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OpthÄtMPtSA WkMSApsTk'*
?Hütet euch vor geheimen Gesellschafteu."? Waschinqton.

Allent!> UN. v->. g-dw-kl und herausgeg-ktt v°n Rcubcn «..tl. »"!> E°»'V. in °°r S>mS°. -inig- Twrm m?°rd->b Dag°ndua 'S

Mittwoch, den 11ten November, No. s».
Jahrgang >9.^
Capitalistcil woknct bei!

Vessdu,
von schätzbarem Muhl- lind anderem

liegendem Eigenthum.
Zufolge des letzten Willen und Testaments

des verstorbenen Friedrich B > e ry,
letzt!,i» von Hanover Taunschip, Lecha Cann-
>v, werden die Unterzeichneten auf Dien-
stags den 24sten November, um lii Übr
Vormittags, auf dem Platze selbst, auf öffent-
licher Vendu verkaufen.
Das schätzbare M n b l-Eigentbnm,

Wobiihaus, Lelms - Häuser, und
Lorte von 1!t Zlcker Land

mehr oder weniger ; gelegen in vorbes.igtem
Tannschip ; gränzend an Länder von Salo-
men Bierv, Jacob Teil», Jonas Biery, Da-
niel Neubard, und an die Straße die von
Bierys Brücke nach Betblebem und »ach dem ;
Lecha FI»ß fnhri. Tie Vcrbeßerungen be- >
sieben ans

(Milser großen
»nd Sägm ül, l e.? !
Die Mabl>Müble ist von
Steinen erban» und schließt >

Paar Steinen in sich,!
Ä.l welche zusammen mit der!

aiideienMaschinerie i» g>>-!
ser O'dnung sind. Es ist bei der Müble auch '
ein Fränigebänte, schicklich für eine Carlma- i
schine oder andere Maschinerie angebaut.

Die Sägmnble ist in guter Ordnung, mit!
aller nötbige» Maschinerie, um Bmibolz zu
sägen, versebe». Diese Mühle» babe» völ-!
iig hinreichend Wasser in den trocknensten!
lahrszeite» ; und da sie gerade an dem Le-
<lia Canal, in der Nachbarschaft der Crane
Eisenwerken, und in dem reichsten Tbeil von

der Lecha Valley sind, so machen dieselbe ei-
»es der meist gewnnschcstcn Eigenthümer in !
Pennsylvanien aus z und daber ist dieses j
Ver m ögen woiil die Ansmei ksamkeit von

(beinabe nenZ, zwei Stock boch, mit zwei
Stuben, einer Knche und Mang anf dem er-
sten, nnd drei St,üben auf dem zw e i-
t e n Flor, gut ausgebildet, mir einem guten
trockenen Keller unter demselben. Eines der

'Lehnshäiiser ist ;wei Stock boch, ranhgepflä-
stert und ebenfalls vollkommen und gut vol-
lendet. Das andere ist ein einstöckiges Bleck- j
bans. Es ist gleichfalls ein großer Främ-
stall der in guter Ordnung ist, nebst andern
notbweiidigcn Aiifieiigebäudc», anf dem E>-!
geiitbnm. Gleichfalls:

No. 2?Eine Lotte oder Grundstück !

Straße, au Grund von Solemon Biery und

an No. l ; entbaltend ungefäbr einen baiben
?lcker?mit einem große» woblverfertigten

zweistöckigen st eine r IIe n

WNz j!« Wöbnb a n s,
einem Främ Waarenliaus, und

Främ Stall, darauf errichtet. Das Stobr
rind WaareubauS befindet sich gerade am
Ilfer des Lecha CanalS, mit sebr wertbitölleu
Wbärfle» und Landungsplätzen dein Canal,

Der ganzen Länge der Lotte, entlang.

No. 3?Eine Lotte Land,
gelegen im nämlichen Tannschip; gränzend
an den Lecha Flnfi, an Land der Lecha Crane
Eisen-Gesellschaft, nnd an Land von Solo-
mon Piery; entbaltend ungefäbr l 3 Zlcker.
Dieses ist Fluß - Grund Land, in vortreffli-
chem Zustande nnd unter guten Fensen.

Irgend jemand der das Eigentbnm zu be-
seben wünscht, kann bei einigem der Unter-
zeichneten, die nabe dabei wobnen, anrufen.

Die Kaufs - Bedingungen, twelche leielit
sein werden) sollen am Verkaufstage bekannt
gemacht werden von

Daniel Bierv,
Jonas Bierv, <
Davld Bierv,
Solomon Biery.

November 4, IB4U. nqZm

Auditors - Anzeige.
Aus dem Waisengerichtvcn Lecha Co.

In der Sache der Rechnnng von Jacob G.
Deschler und Peter Mickly Administratoren
der Hinterlaßenschaft deS verstorbenen Ia-
me 6 Deschler, letztbin von Nord-Wheit-

» ball Tannschip, Lecha Caunty.
Und nun Oktober K. IB4V, anf Vorschlag

des Samuel Runk, Esq., wurde die Order
für Auditors vom Bte» Mai >846, in dieser
Sache erneneri, nnd Cbarles Säger, Cbar-
les S. Bnsch und lobn W. Hornbeck, wie-
der ernannt, um besagte Nechnnng wieder
überzusebe», «berzufttieln, Bcribeilnng dem
Gesetz gemäß zu machen, nnd dem nächsten
sestgefetztenWaisengericht Bericht zu erstatten.

Ans dem Urkunden

AWN vezeugtS.

I. D. Lawall, Schreiber.
Die Obenbenamten Auditoren weiden sich

zu dem Endzweck ikrer Bestimmung aus Frei-
tags den IStrn November, um IS Ukr Vor-
mittags am Hanse von George Wecherbold
in der Stadt Allentann versammeln, allwo
sich alle intereßirte Personen einfinde» kön-
nen wenn sie es für nöthig erachten.

October 23. nq3m

S c!, « bnres
Sta d tEi ge nt hn m,

auf öffentlicher Bendn zn verkaufen.
Freitags, den Msteu November, »m 1 Übr

Nachmittags, soll am Gasthanse vo» G e o.
W e t b e r b o l d, i» der Stadt Allentau»

öffentlich verkauft werde»:

Eine gewisse Lotte Land,
gelegen anf der südlichen Seite der Hamilton
Straße, in der Stadt A'.lcntan»,gränzend
westlich an eine Lotte des Job» F. Rnbe,

üiblich an eine öffentliche Alle», östlich an eine
Lotte des Q. Cole nnd nördlich an be-
sagte Hamilton Straße; entbaltenv i» der

Front der schon mebrmals genannten Stra-
ße 2tt, nnd in der Tiefe 23V Fuß. Darauf
ist errichtet

Ein gutes zweistöckiges back-
> simiernrs Wolmbans,

! KWMZund Küche, ein gnterFräm «tall,
Hydiant, u. s. w.

j Dieses Eigentbnm ist wobl der Anfmerk-
! famkeit von Kanflnstigeu wertb, indem es in
! einem der schönsten Tbeilen der und
! gleichfalls in einem der s)aupt Meschäf'S Or-
i ten, und folglich unfern tri» Markt - Viereck
gelegen ist.

! ES ist ein Tbeil deS Hinte,laffenen Ver-
! mögcns deS vorst?rbene»Frietri<lißiery, leyt-
! hin von Hanover Taunschip, Leeba Cauntn

?ie Bedingungen am Verkaufstage und
j Aufwartung von

Daniel Biew.
Jonas Bierv,
David Bierv, (

Solomon Biery.-^
! November 4,184 L. ng3ai

! Waiscngerichts-Vcrkanf,
von Schätzbarem

Liegendem Eigentbu m.
9,'ovcniber, Näch-

Platze selbst, öffentlich KIl auf dem
Eine schätzbare VaMW?7"'

gelegen in Nord-Wheithall Tannschip, Lecha
Caniity; gränzend an Länder von Jacob G.
Deschler, John George, George Stäbler,

!W. Malford, Daniel Säger, lameS Nen-
j bart nnd andere z entbalteiid 44 Zlcker nnd

z 1.',3 Rntbcii genaues MaaS. Die Verbef-
! scruiiqc» sind

Ein I nnd ein balb Stock ho-
i bes Wobnbans,
! Zwei Sinbe» nnd einer Küche
l anf oem eiste» Boden ; eine Främ Scheuer,

j wovon die Hälfte neu ist; ei» steinernes
!RanchhanS: n» großer Främ-Sckweiiistall
! und Welschkornbaus; ein vortrefflicherßaum-
I garte», mit auserlesenen Aepfel und anderen
Fruchlbäiimeu; ein vortrefflicher Brnnneu

!»>id Cisteru, mit einer Pumpe in jetem z eiu
j erster Gnte Kalksteiii-Brncl' »nd Äalkofen, ?

j allcS ist i» der beste» Ordnung.

! Zur nämlichen Zeit nnd Trt
!soll ebenfalls verkanft werten. Ei» vortreff-
i licheS Familien-Pferd, rin I-GäulS Wage»

Geschirr, 3 Milck - Kübe, Strobbank,
iWindmüble, Pflug, Egge, Ketten, Fruckt-

j reffe, Senfe, Heu- und Mistgabeln, eiu An-
! tbeil an demEgypter-Schulbause, und andere
! Artikel zn weitläuftig zu melde».
! ES ist daS Eigeiitbnm des voistorbene»
George L e v a », letztbiii vo» Nord-

Tannschip, Lecha Caunt».
, Die Betingnngcn am VerkausSrage und

! Aufwartung von

Elmstina Levan, )

Job» Levan.
George Keck. )

Seplembcr 3», !Bltt. ngbv

I Schaybares Eigenthnm,
auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.

Freitags den I3te» November, »m 12 Übr
Mittags, soll anf dem Platze selbst öffentlich

> verkauft werte» :

Ein gewißes Slnck Land,
Gelege» i» Ober - MilfortTaiinschip, Lecha

gränzend a» Länder vo» losepb
! Dietz, Pcier Dietz, Heiir» Rntolpb, Jacob
Weiß und andere z entbaltend 83 Acker, wo-
von U Acker mit allerlei Obstbäumen von er-

! ster Güte bepflanzt sind, ?A<er sind vortref-
fliche Wiesen, die gewässert Merten können,
2V Acker vom beste» Holzlant und der Rest

gutes Bauland in gutem Zustande.?Die
sind :

Ein gutes zweistöckigles
Wolmhans,

große Slbeuer, Spriughaus,
; Schmied - Schap, uud andere notbigc Aiißeii-
> gebäude. Ei» »iefehlenter Wasserstrom fließt

die MillerStaun Straße fuhrt durch das
iLand.
! Das Eigentbnm wird ohne Rückhalt ver-
kauft, indem der Eigenthümer nach Westen
zu ziehe» gedenkt.

! »I Ivo können ans dem Lande stehen blei-
ben die ferneren Bedingungen sollen am

iTage der Vendu bekannt gemacht und Auf-
wartung gegeben werden von

Je?e Dietz.
October 14, nq3m

Waisengerichts Verkälts.
Zufolge eines Befebls aus dem Waifenge-

richt von Lecha Sannty, soll auf SamstagS

den 2lsten November nächstens, »m l lliir
Nachmittags, am Hauje von lonalba» Kelb,
in der Stadt Allentaun. folgendes schätzbar?
Vcrmögen öffeiiilich verkauft werden :

No. I.?Eine Lotternd,
gelegen in Salzburg Tannschip, Lecha Co.
grenzend an Land von Job» Wchner, Adam
Klein und andern, entbaliend ??!cker Z? Rn-
tben genanes Maaß. Die Vrrbcsserungeis.j,
bcstebe» ans

einem guten zweisiöckigen siei-
MA, liern Wodnl>aus.

einer großen Främ Scheuer K'sal-
lang, ?c.

Nx. 2.? aneinandersiolzende
Letten Holtland,

gelege» auf teni Lecha Bera, inybesagtem
Tannschip, grenzend an Land von Keck, >
Salemon Keck, John A. Klei» und Ander»,!
entbaltend l! 1 Acker Rutben, mehr
oder weniger.

gewisser'Wicl, Land. >
gelegen in vbcnbesagtem TaiinMip, gränzend
an Land l-tzlbi» vo» Mattbew Gurmg, »Ten- j
ry Wolf, des versto,b>ncn loscpb ?>ost, Da- j
Niel Siegfried und Ankern, entl aitend <i l
Acker 83 Rutbcn, Ungesäbr 23 Acker davon

ist klares Land in gutem Cultur,land. Tie
Verbesserungen sind

Ein I stockiges Wohnbaus,
M:M, große Scheuer und andere

No. s.?Ein Stück Holzlaud,^
ebenfalls gelegen auf dem Lecha Berg, Salz- -
bürg Taunschip, grenzend an Land von Fran-
cis Hartman, Hertzcl und Sintern, entbaltenb
12 Äcker 127 Rutben, mehr oder weniger.

Es ist das binterlassene Vermögen des ver-
storbenen Mattbew Stlfridge, letzthin von
der Stadt Allentaun. snn-
aen'berkäuft wcrdekf/'wl?'bS'K!ttlstr» schicken
mag.

l Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Wm. W. Selfridgc, ?ldm'or.
Durch die Court,

John D. Lawall, Schrcil'er.
October 28. S

c!? ii O r e s

Liegendes Vermögen,
auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.

Auf Montags den 2:?sten November, um
I<l Übr VorniittagS, soll am Hause deS ver-
storbciieu P Ii i l i p Bnchecce r, in Ober-
Sancona Tannschip, Lecha Cauiiin, öffeutlici?
verkauft werden :

No. I.?Eine schätzbare Bauerei,
gelegen in besagtem Tannschip, an der Stras-
se welche von Betblebem »ach Pbiladelpbia
führt; gränzend an Länder von Job» Mobr,
Jacob Morey, Daniel ?lodder, Cbristian
Kanfman, C B. Weber nnd andere ; ent-

haltend It>7 Acker mehr oder weniger, wo-
von 12 Acker Holzlanb nnd 12 Acker vortref-
fliche Wiesen und der Rest gutes Bauland
ist.?Die Vcrl-essenmgeu sind

Ein Block - Wolmliaus
W- r Ncine große Schweiber Scheu-

und andere notl»ve»tige >
seiigebäiitc. Es befindet sich ein nicfeble»-'
der Brunnen nabe bei der Haiistbüre-auch
läuft die Saucona Criek diircli das Land.
Es ist gleichfalls anf dem Lanbe ein vortref.
flicher Kalksteinbrnch-auch ist Eisenerz dar-!
anf. Ein guter Baumgarteii mit alleilei-
gutem Obst befindet sich ebenstills darauf. !

!lio. 2.? Ein Strich jcl)äl-dares
Holzland,

gelegen in vorbefagtem Talinschip, gränzend
an Länder vo» Jacob Morey/ Henry ?)äger,
Salomon Grunewald und andere; enibal-
tcud 17 Acker mebr oder weniger.

No. ?Ein Strich Holzland, !
! gelegen gleichfalls in vorbesagiem Taunschip;

aränzenv an Länder von Henrich Buchecker,
! Jacob Gebma», I. Weber »id andere; e»t-

-' ballend 16 Acker, mebr oder veniger, welches
mit vortrefflichem Holz bewabsen ist. No.

No. 4.?Ein Strich.H.olzland,
! gelegen ebenfalls znm Theil in vorbefagtem .
! Taunschip unv Theils i» Ealzburg Taun-!

schip, gränzend an Länder ?on Job» Host,,
! Job» Uenng, Abrabam Giisiiiger und an-!
deie; enthaltend 5 Acker mchr oder weniger, j

! Obiges Holzland kam in beschriebe-
nen Stücken oder zusammeurerkauft werden j
wenn es Käufer wünschen sillien.

Wer daS Vormögen vor >em Verkauf St-
a zn beseben wuuschr, belielr sich bei Cbar-!

! les B. Weber, der nahe dab« wohnt, zu mel>!
! den.

Die Bedingnugen am Arkaufstage und
! Aufwartung von

CharlcsV. Weber,
Ageit für die Erben.

October 14, - nqlim

Mahl- und Sägmül/e
ttiid Äcter Land,

Durch privat Handel zu verkaufen.
Unterzeichneter wünscht durch privat Ha»>

del zu verkaufen, sein schätzbares liegendes
Pzrinögeu, gelegen an der Straße, welche
von Pbiladelpbia nach EmanS n»o MillerS-
tauu fuhrt, »ud nabe bei Keinincrer's Gast-
banse in Ober - Milford Tannschip, Lecha
Caunly. Darauf ist errichtet

, Eine schalsdare Mal'l- und
' MK» Sag - Muhle. 3 Wolm-

-2 Scheuern und andere Ne-
bengebäude. Die Mablinublr (bekannt aIS

! Walter'S Müble) ist eine der vorzüglichsten
Kiiiiden-Müblen anf Weit und Breit, mit 3

Paar Burrsteinen und allen« ander» Notb-
wendigen verseben, ist in der besten Ordnung,

nnd erfreut sich einer anSgedebnten Knnv-
übaft. Der Strom durch welchen die Müb-

belieben wird, ist niefeblend. DaS Land
a»S gniem Bauland, Wiesen

uud Kokzliind, verbäliuißmäßig eingetbeilt.-

Bei jedem WolnibMDAndMMahgpser
und niesebltiide

' Aepfel - Baumgarlen isk ekensW? aiis dem
Lande nnd das Ganze der Aufmerksamkeit

I Kauflustiger werth.
ILZ" Sollte obiges Eigembnm nicht bis

Dienstag den 3ren November verkauft sein,
so soll eS an selbigem Tage auf öffentlicher
Pciidn angeboten werten.

Das Nähere ist bei dem Eigenthümer, auf
' der Müble wohnhaft, zu erfabre».

Daniel Walter.
September 2, ngbv

Dr. Towttsend'6
Gompmmb VxtrsÄet

vou Sarsa^arilla
wird mit guter Wirkung in allen Krankbei-

! lism, Blasewunw Niere» - Krankbeiten wer-
! den gleichsalls dnrcli diesell'c vertriebe».
Diese Median veriiiuderr sicher Western- und

! BilionS - Fieber, und ist das beste Mittel den
! Patient, nachdem er dadurch angegriffen ist,
wieder bcrzustcllcn. BilionS Cboiik, Durch-
fall, Bile, Hartleibigkeit, Verkältungen und
Husten, Eholik und schleichende Zluszebriiug
wird ebenfalls dadurch gehielt und verlündert.

D y 6 pep si a.
' Keine Person mit dieser unangenehmen
K> ankbeit geplagt, sollte persäume» diese Me-
dizin zu gebrauche«, indem sie ei» uufcblba-
reS Mittel dagegen ist, mag dieselben anch so
weit sie immer will vvrangeschritte» sein.

Dieselbe hat sich ferner als febr bewährt
bewiesen in Leberkraickbeiten, Nervenkrank-
beiten, Nenralgia, Herzklopfen, PileS,
Scl>merzen im Kopf, Seite, Rücken, den Glie-
der überhaupt, Geschwülste, ArankeS Kovs-
weh, Steifbeit, und allen Arten Krankheiten
der Frauenzimmer.

ILT'Obige schätzbare nnd nni'ibertreffliche
Medizin (und wir wagen eS zu behaupten
daß keine beßere in Lecha Eaiinty zum Ver-
kaiif angeboten wird,) ist in dem Bnchstobr
vou li. Gulh und Co,, »n Alleutaun z» er-
halten.

Preis St die Dottel.
Dr. Toivnsend.

Oclober 21. iiqll

Nehmt Obacht.
Die Wolle welche bei den Untvrzeichteii ab-

gegeben wurde, n»i zn Cassiuet gemacht z»
werden, ist von der Fabrik »nuck gesandt

, werken und zum Abliefern bereit. Alle sind
ersncht.bald anzurufen und denselben abzuho-
len.

Pretz, Kern und Co.
September

Frucht wird verlangt.
Alle Sorten Frrä't wird verlangt, an der

Mnkle nahe dem Schlät Damm, wofür der
j höchste Marktpreis bezablt wirb, von

! Godfried Peter.
Septeniber Itt. nq3m

Makrelen und Salmon.
Bärrel frisilie Makrelen No 1,2 nnd!Z,

j und Bärrel Salmon, soeben erhalten und
, zu verkaufen bei

Uhler und Wagner.
October??. nq3m

Spiegel! Spiegel!
Ein großes Assortement Mabagony Fräni

j Spiegel, soeben erhalten und wohlfeil zu ver-
kaufen bei

Griiu und Reninger.
! October 23, nq3m

Kappen! Kappen!
Eine große Auswahl MannS und Buben-

Kappen, sind soeben erhalten und an ganz
herabgesetzten Preisen zu verkaufe» bei

Elias Mcrtz.
November 4. nqby

Vejodnttng.
XM Hollo, Nachbar! wo bast du dies«

woblseUen Gnrer bekommen
X twbe sie an'.' WennerS Sto.'r,

gegennbcr Weiß'S Hotel, gekauft,
Den >st es, wo man bessere und

Waaren kaufen kann«
aIS an irgend einem andern Stobr in Allen«
taun I

(Hco. Wenuer
bat fo»ben erbalren, und wird in wenigen

»och als Zusatz erhalten, das größt»
und beste Assortiment von

V
macht bat. .

Meive alten .fflinden ukid das Publikum
-u ibrem Siortbeil finden, a«tuku«

stn und' meinen Stock zu untersuchen, i»dtm
>ch mich entschlossen bade, me,ne früher«,

Preise N> Prozent zu reduziren, wofür ich
den Beifall des Publikums erkalten wfrde.

Da itb ein großes Etablissement bade, wo«
rin lauter in diesem Geschäft erfakrne Hände
angestellt sind, so f»ble ich überzeugt, daß ick

! Güter eben so woblfeii verkaufen kann, als
j-Aukiion-Gnter gewölmlich verkauft werden.

! Daber fordere ich das Publikum auf, anzi»«
> uftu und für sich selbst zu urtheilen, ehe si»

! sonstwo kaufe».
I Großhändler werden eS zu ibrem Vortheil
! finden, wenn sie bei nur anrufen.

George Nenner-
Mentann, September 23.

Hut Fabrik,
In der Hamilton Straße, einige Thu»
"

ren unterlialbWilson's Druckerei,
woselbst man beständig eine Auswahl allerle
s>nten ai.lreffen kann, so wie

?ur-, Nussta-, Biever-
und Woll - Hüten nach.

. au? den'bsffen Matkna-
licil schon verfertigt,

Welche der Unterzeichnete gedenk», an den til»
j ügsten Preisen abzusetzen'.

Kaufleute und Andere, die beim Großen
kaufen, werde» eS zu ibrem Vortheil finden,
bei ibm anznrnfen nnd seine Waaren, die er
neulich von Plnladelphia und Neupork erhal,
ren bat, in Augenschein zu nehmen.

Hutmacher im Lande können mit jeder Ar»
l Pelzen, Trimining, n. s. w. versehen «erden
und zwar an den billigsten Preisen.

Er ist dankbar für biSber bereits genoffev
Kundschaft und Iwffr durch pünktliche Bedie«
iiiiiigund billige Preisen, eine Fortdauer dxs«
selben zu genießen.

Jacob D. BoaS.
Allentann, Inli M. nqb»

Verlorellcr Geldbeutel.
Am Son»tag, den Ilten October IS4L,

verlor Hr. William Torrey, von Birginie«,
uabe bei BieryS Brücke, unweit Allentau«,
eine» Geldbeutel. ES ist ein Netz-Beutel ;
entbaltenv eine Sk> Banknote auf die Birgi«
nicn Bank, und ein oder zwei Thaler in Sil-
ber?er gl»ubt auch eine 2 oder »S Note auf
eine VirgiiiienBank. Irgend eine Person,
welche den Beutel finden maq und denselben
mit demGcldc an den Unterzeichnet»« einh?
vigt soll eine Belohnung erhalte«.

Mchard Walker.
Mentann, Nov. 4, lB4tt. nqSo,

Nachrtch t.
Alle Diejenigen die noch schuldig find t«

de» Büchern von Job» Eckert, Tabakspiuuer,
werden freund,chaftlich ersucht innerhalb«
Wochen bei ibm anzurufen und Richtigkeit
,» macheu, indem er fei» ganzes Geschäft in
diesem Fach an A. n. W. Eckert übertrage»
bat. Er stattet hierdurch allen seinen Freun«
ten und Gönnern Dank für die lange aen»s»senc Unterstützung ab, und bofft, sie «»chtei»
dieselbe seine» Nachfolgern zukommen lasse?,

John Äkert. '

November 5. uqZW

Großes Jmproveinent l
Neuer Gäuls-Doctor.

<sarl Mittler,
Tbierarzt im Allgemeinen U»h

Pferdearzt insbesondere, zeigt de»
Bewobner von Lecha ?aant?,

der Umgegend nnd den Bürger von Nten«
taun an, baß er vie Tbierarziiei Wissenschaft«
lich mehrere Jahre in Deutschland studirt and
de» praktischen Ueb,ingen wäbrend der q«n,
zen Zeit milbeiqewohnt bater schmeichelt
sich mit der Hoffnung, daß das Publikum ihn»
Zutraue» schenke» werde, um so mehr, da»<
ganz an studirte» Männer von diesem Zach
fehlt. Seine Office ist in dem allgemein de»
kannten Wirthshause von Zflcoh Hagenbuch,

October 21. ftqZU

Wird verlang.
Zehn tausend Muschel Grundbeerm,

werden verlangt, für welche der l» öch stß
Marktpreis in tztohrgüter wird, a»

ZLfttttkf's Vwtzk.


